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Podiumsdiskussion

Hotel – Restaurant – GaststubeHotel – Restaurant – Gaststube
Wester FehnWester Fehn

Moderation:
Felix Weiper, Redaktionsleitung

Im Rahmen einer Podiumsdiskussion können 
Sie die Kandidaten zur Bürgermeisterwahl sehen, 
hören und befragen.

Die Politiker präsentieren sich sowie ihre Programme 
und beantworten Fragen aus dem Publikum.

Es stellen sich vor:
• Hermann Koenen (SPD)
• Gerhard Krone (CDU)
• Geert Müller (parteilos)

Mittwoch,
31. August 2011,
um 19.30 Uhr

im Hotel Wester Fehn, 
Untenende 44 (Bitte Seiteneingang nutzen)

WESTRHAUDERFEHN - Im
Zentrum Westrhauderfehns
tut sich schon wieder was:
Am Untenende hat der junge
Bäckermeister Volker Garrels
gerade den alteingesessenen
Betrieb der Familie van Os-
ten übernommen. Und im
Geschäftshaus neben der
Post an der Ecke Hagiusring/
Rajen richtet die in Emden
ansässige ostfriesische Be-
schäftigungs- und Wohnstät-
ten GmbH (OBW) eine Ta-
gesstätte für Menschen mit
seelischen Behinderungen
ein, während von einem an-
deren Unternehmen in den
seit Jahren leerstehenden

Räumen eines Geschäftshau-
ses Am Markt die Eröffnung
einer Spielhalle vorbereitet
wird.

Lange haben der gesund-
heitlich angeschlagene Bä-
ckermeister Heinz Bernd van
Osten und seine Ehefrau Inge
Ausschau nach einem Nach-

folger für ih-
re Bäckerei
am Untenen-
de gehalten
(der GA be-
richtete).
Jetzt haben
sie einen ge-
funden: Vol-
ker Garrels
(30) hat das
Unterneh-
men gekauft

und will es in bewährter
Form fortführen.

Der junge Meister seines
Faches und Betriebswirt

stammt aus dem Haus der
Rajener Bäckersfamilie Gar-
rels. Ab Anfang September
wird auch seine Lebensge-
fährtin mit in den Untenen-
der Betrieb einsteigen. Sie ist
ebenfalls Bäckermeisterin
und gelernte Bäckereifach-
verkäuferin.

„Der Name van Osten
bleibt erstmal. Vielleicht wer-
den wird das Ge-
schäft in einigen
Jahren umbenen-
nen“, sagt Volker
Garrels, der sich
freut, dass Heinz
Bernd und Inge
van Osten ihm
künftig als Aushilfen zur Ver-
fügung stehen wollen.

Zügig voran gehen auch
die Umbauarbeiten in dem
Geschäftshaus neben der
Post am Hagiusring. Dort
hatte zuletzt die AOK Räume

angemietet. Jetzt wird die
OBW Emden dort eine Tages-
stätte als Treffpunkt für see-
lisch schwer erkrankte Men-
schen einrichten. Ziel ist es,
die Betroffenen aus ihrer
häuslichen Isolation heraus-
zuholen. Die OBW ist ein so-
zialer Dienstleister für die
Eingliederung von Menschen
mit Behinderungen.

Im Erdge-
schoss soll ein
Café für die Nut-
zer entstehen,
während im
Obergeschoss
Platz für Beschäf-
tigungsangebote

geschaffen wird. In diesen
Tagen wurde ein Fahrstuhl-
schacht installiert, um den
Treffpunkt barrierefrei zu
machen. Bisher müssen die
Betroffenen zu Treffen bis
nach Leer fahren.

Die Emder Einrichtung
schließt auf dem Fehn ei-
ne Versorgungslücke.

VON GÜNTER RADTKE

Bäckerei bleibt, Tagesstätte kommt
WIRTSCHAFT Garrels übernimmt van Osten / OBW richtet Café am Hagiusring ein

Zukunft gesichert: die Bäckerei van Osten am Untenende. Wird Treff für seelisch Kranke: Altes AOK-Büro. BILDER: RADTKE

_________

______________________

„Der Name
van Osten

bleibt erstmal“
VOLKER GARRELS

Bäcker-
meister Vol-
ker Garrels.

WESTRHAUDERFEHN – An
Adventskränze, Christstollen
oder Glühwein denken die
wenigsten in den Sommer-

monaten. Doch das ist bei
dem Fehntjer Gärtner Tho-
mas Harms völlig anders – er
hat schon längst mit seinen
Vorbereitungen für die Ad-
ventszeit begonnen. Mitte Ju-
li hat Harms seine Weih-
nachtssterne eingetopft, da-
mit sich die Färbung der
Blätter auch rechtzeitig ent-
falten kann für das Weih-
nachtsfest.

Bis es aber so weit ist, gibt
es noch einiges zu tun.
Harms muss sich an strikte
Richtlinien halten: Die richti-
ge Temperatur und das Stut-

zen zum richtigen Zeitpunkt
sind die Grundvoraussetzun-
gen für einen gut ausgebilde-
ten Weihnachtsstern. Von der
28. bis 30. Kalenderwoche
wachsen die Jungpflanzen
bei 26 bis 28 Grad. Nach den
ersten zwei Wochen stutzt
Harms die Triebspitze, damit
die Seitentriebe sich besser
entwickeln können. Er muss
dabei die Temperatur auf
22 Grad absenken. Ist die
Temperatur zu hoch, können
sich die Jungtriebe nicht gut
ausbilden. Sobald die Jung-
triebe dann die Größe eines
Zwei-Euro-Stücks erlangen,
steigt die Temperatur wieder
auf 24 Grad. „Man könnte sa-
gen, dass ich das Klima in ih-
rer Heimat Mexiko zu simu-
lieren versuche“ erklärt
Harms „Ich benutze sogar
besondere Wärmelampen,
unter denen man sich bräu-
nen könnte“ lacht er. Der
Weihnachtsstern ist eine
Kurztagspflanze. Das heißt,
sie blüht nur dann, wenn sie
weniger als zwölf Stunden
Licht am Tag erhält. In
Deutschland setzt der Kurz-
tag ab Oktober ein. Problem-
chen hat der Gärtner auch in
dieser Phase. „Selbst eine
Straßenlampe kann die Ent-
wicklung der Scheinblüter
verhindern. Die Pflanze be-
nutzt dann ihre Hauptkraft
für das Weiterwachsen, und
nicht für die Färbung ihrer
Blätter“, erklärt Harms. Zu-
nächst muss sich der Gärtner
noch anderen Aufgaben zu-
wenden: Aufmerksam gießt,
düngt und beschneidet er je-
den Weihnachtsstern einzeln
– in der Hoffnung auf ein
festliches Ergebnis.

VON SWANTJE GREEN

Thomas Harms bereitet
sich jetzt auf den Winter
vor, denn seine Jung-
pflanzen müssen bis
dahin ihre charakteristi-
schen roten Blätter be-
kommen.

Adventszeit beginnt im Sommer
PFLANZEN Gärtner topft Weihnachtssterne schon im Juli ein

Der Weihnachtsstern
(Euphorbia pulcherrima)
auch Adventsstern,
Christstern oder Poinset-
tie genannt, gehört zur Fa-
milie der Wolfsmilchge-
wächse. Seine charakte-
ristischen roten Hochblät-
ter werden fälschlicher-
weise oft für die Blüten-
blätter gehalten.

Ursprünglich kommt der
Weihnachtsstern aus den
tropischen Laubwäldern
in Mittel- und Südameri-
ka. Hier kann der Strauch
bis zu vier Meter hoch
werden.

Zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts etablierte die
deutsche Auswandererfa-
milie Ecke in Kalifornien
den Weihnachtsstern als

„Weihnachtsblume“. In
Mitteleuropa ist die Zim-
merpflanze seit 1950 be-
sonders beliebt zur Ad-
ventszeit.

Weihnachtsstern

Rot leuchtende Weih-
nachtssterne BILD: DPA
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RHAUDERFEHN

Kunstausstellung „Gren-
zenlos“ des Kunstkreises
Rhauderfehn in der Volks-
bank Westrhauderfehn
von 8 bis 12.30 Uhr.

Sprechstunde mit der
Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Gemeinde Rhau-
derfehn, Insa Kleemann,
im Bürgerbüro des Rat-
hauses Rhauderfehn,
10 Uhr bis 12 Uhr.

Fehn- und Schiffahrtsmu-
seum Westrhauderfehn:
Ausstellung „Drunter und
drüber“ von 10 bis 17 Uhr
geöffnet.

Spendenabgabetermin im
Sozialen Kaufhaus an der
1. Südwieke 177, 10 bis
16 Uhr.

Jugendtreff am Rajen, von
14 bis 21 Uhr geöffnet.

Vortrag zum Thema „Ich
esse gerne“ mit der Refe-
rentin Gaby Janssen (Öko-
trophologin), 19.30 Uhr,
Sitzungssaal im Rathaus
Rhauderfehn (Anmeldung
erbeten unter Telefon
04952/903156).

Treffen des Landfrauen-
vereins „Kiek maal rin“ .
Vortrag zum Thema „Raus
damit – Entrümpeln be-
freit“ mit der Referentin
Christiane Heeren, ab
19.30 Uhr im Verlaatshus.

Training und Abnahme
für das Deutsche Sportab-
zeichen in Langholt, Be-
ginn ist um 18 Uhr (Infos
unter 04952/921363).

HEUTE
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OSTRHAUDERFEHN

Offener Lauftreff in
Ostrhauderfehn: Treff-
punkt ist um 8.30 Uhr
beim Elterncafé Offene
Türen, Hauptstraße.

Treffen der Krabbelgruppe
am Elterncafé Offene Tü-
ren an der Hauptstraße,
10 bis 11.30 Uhr.

Bürgertreff „Moin“ an der
Hauptstraße, von 10 bis
12 Uhr sowie von 15 bis
17 Uhr geöffnet.

HEUTE

Dankeschön
Zum GA-Beitrag „Dan-
keschön an Ostrhau-
derfehner Ferienpass-
Helfer“ schreibt NOR-
BERT JESTER:

Es ist wohltuend, einen sol-
chen Artikel zu lesen. Immer
wieder wird über die Förde-
rung der Ehrenämter gespro-
chen. In der Gemeinde
Ostrhauderfehn wird es mit
dieser Aktion umgesetzt.
Auch Helfer freuen sich, nicht
nur in lachende Kinderge-
sichter und strahlende Kin-
deraugen bei den einzelnen
Ferienpass-Aktion zu schau-
en, sondern selbst ein solches
Dankeschön zu erhalten.
Wie wohl diese Anerkennung
tut, habe ich in den Jahrzehn-
ten meiner ehrenamtlichen
Tätigkeit im Sportbereich er-
fahren. Leider habe ich von
einem Dank vonseiten der
Gemeinde Rhauderfehn in
dieser Größenordnung noch
nie gelesen.

LESERBRIEF


